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In der vollbesetzen alten Turn-
halle des Gymnasiums Seefeld
warteten die Zuhörer am Mitt-
wochabend gespannt auf die Ur-
aufführung derAuftragskompo-
sition «Schein und Sein», kom-
poniert von Niklaus Vogel nach
einem Text von Bettina Gugger.
Das Libretto beschäftigt sichmit
den existenziellen Fragen des
Menschseins. Es handelt vom
Emeriten Petula, der auf seiner
Wanderung einer Agentin des
Nichts, einer Hungerkünstlerin,
einem Magier und einem Hund
begegnet.

Der Text ist oft kritisch, auch
bissig, um dann wieder nach-
denklich und versöhnlich Rat
oder Hilfe zu bieten. So erinnert
sich der Eremit an einer Stelle:
«Gerne lasse ichmich von tiefen
Worten berühren, verzaubern
von Melodien, die anders klin-
gen.Deswegen sindwir hier, um
zu erschaffen und zu gestalten,
um uns selbst zu überwinden,
denn niemand und nichts behin-
dertmehr unsere Schaffenskraft
als unser kleinerWille, der stets
siegen und glänzen will.»

DerText als Ganzes kann jun-
ge Menschen ermutigen, nicht
immer zu tun,wasvon ihnenver-
langt wird, sondern kritisch zu
beobachten und Sachen auszu-
probieren, die ihnen wichtig er-
scheinen.Gleichzeitig ist derText
allgemeingültig, und jeder und
jede wird zum Nachdenken ani-
miert und angeregt, das eigene
Leben zu überdenken.

Text eindringlich umgesetzt
Niklaus Vogel gelang es ein-
drücklich, diesen Text in Musik
umzusetzen. Er setzte verschie-
dene Stilmittel ein, die zusam-
mengenommen die Texte ein-
dringlich werden liessen. Hell

jauchzend für die Freude, eher
tragend für die nachdenklichen
Teile, zurückhaltend, damit der
Text verstandenwurde, und laut
und eindringlich zumVerstärken
der Aussagen. Seine Musik be-
wegte sich zwischen Klassik und
Moderne, erinnerte an bekannte
Werke, um sofortwieder eine an-
dere Richtung einzuschlagen. Er
erreicht damit klangliche Schön-
heit, die berührt.

«Für uns Sänger war es ein
schwieriges Stück. Die Stimmla-
gen waren oft sehr nahe beiein-
ander,manmusste denTon hal-
ten können», sagte eine Sänge-

rin.Und ein Sänger fügte an, dass
zum Glück genügend Zeit zum
Proben gewesen sei.

Und was sagte Bettina Gug-
ger dazu? «Es ist derWahnsinn,
wie es nun herausgekommen
ist.» Sie hat das Werk zum ers-
ten Mal gehört und ist beein-
druckt. Sie sei 2017 oder 2018 an-
gefragt worden, ob sie sich vor-
stellen könne, einenText für ein
Chor- und Orchesterprojekt des
Gymnasiums Thun zu schrei-
ben. Der Text wurde 2019 fertig,
worauf Niklaus Vogel die Musik
dazu komponierte. Bettina Gug-
ger und Niklaus Vogel, beide

Jahrgang 1983, sind zwei ehema-
lige Absolventen des Gymnasi-
ums Thun Seefeld.

Auch Orchester überzeugte
Eröffnet wurde das Konzert des
Gymnasiums Thun und der
Fachmittelschule mit einem
Chorwerk von Wilhelm Peter-
son-Berger. «Stemning» ist ein
«Acappella»-Werk, das die Qua-
litäten des 40-köpfigen Chors
gut zur Geltung brachte. An-
schliessend folgten zwei Werke
von Morton Lauridsen, «Diret-
on» und «Sure On This Shining
Night». Der Chor wurde von

Hans-Peter Gilgen am Klavier
begleitet.

Das gut besetzte 30-köpfige
Orchester glänzte anschliessend
mit Filmmusik von John Wil-
liams. Zuerst mit «The Magic of
Harry Potter». Der erste Teil des
Programms schlossmit «Theme
from Schindler’s List», einWerk
für Streichorchester und zwei
Solo-Bratschen. Dirigiert wur-
den die Werke von Christa Ger-
ber, Matthias Gerber und Anja
Christina Loosli, die auch die
Rolle der Sprecherin und Solis-
tin in «Schein und Sein» inne-
hatte.

Eine Uraufführung, die alle begeisterte
Thun Begeistertes Publikum, Erleichterung bei den Aufführenden des Gymnasiums und der FMS Thun:
Die Uraufführung desWerkes «Schein und Sein» war ein grosser Erfolg.

Ein von A bis Z einheimisches Werk: Gymnasiasten und FMS-Schülerinnen und -schüler präsentierten die Auftragskomposition «Schein und
Sein», die aus der Feder ehemaliger Schüler stammt. Foto: Patric Spahni

GegenNeophyten
Brenzikofen Morgen findet der
erste «Brenzikofer Neophyten-
tag» statt. Die Teilnehmenden
lernen dabei die verschiedenen
invasiven Neophyten kennen.
«Beim anschliessenden Praxis-
einsatz zeigt der Umweltfach-
mannDominik Bohnenblust von
Kraut & Laub,wie man Neophy-
ten richtig entfernt», steht in ei-
nerMitteilung zurVeranstaltung.
Treffpunkt ist um 13.15 Uhr beim
Eingang Hasliwald. (pd)

Für Bücherwürmer
Oberdiessbach Ab Montag wird
das Begegnungszentrum Sunn-
sytli zu einemTreffpunkt für Le-
seratten. «Nutzen Sie die Gele-
genheit, ihr eigenes Büchergestell
auszuräumen und Aussortiertes
vorbeizubringen», schreiben die
Verantwortlichen in einerMittei-
lung. Bei dieser Gelegenheit kön-
ne man vor Ort in Büchern
schmökern und bei einemKaffee
das Gratisangebot nutzen. (pd)

Bring- und Holtage: Montag bis
Mittwoch, 23. bis 25. Mai, von 9.30
bis 11, von 14 bis 16 und von 19,30
bis 20.30 Uhr. Samstag und Sonn-
tag, 28. und 29. Mai, von 11 bis 17
Uhr. Infos: sunnsytli.ch oder
079 105 61 77

Nachrichten

Dürrenast vor Aufstieg?
Thun Der FCDürrenast steht der-
zeit an der Spitze der 3. Liga.
Morgen kann mit einem Heim-
sieg im Showdown gegen den
Zweitplatzierten FC Oberdiess-
bach der Aufstieg in die 2. Liga
Regio gelingen.Das Spiel beginnt
um 16 Uhr. «Gegen den FCOber-
diessbach mit dem bekannten
Trainer PeterKobel freut sich das
Team besonders», schreibt der
Club in einerMitteilung.Trainer
Damiano Bottazzo ist zuversicht-
lich: «Wir sind davon überzeugt,
unser Ziel zu erreichen und den
FCD wieder dorthin zu bringen,
wo er hingehört.» (pd)

Nachrichten

Steffisburg DieMitgliederzahl der
Krankenkasse Steffisburg (KKSt)
sank per 1. Januar 2021 um 1,7
Prozent (115 Personen).Das steht
in einerMitteilung der Firma zur
diesjährigen Generalversamm-
lung. Schwankungen seien im
umkämpften Markt normal,
schreibt die KKSt. Insgesamt be-
treut die Genossenschaft rund
6700 Personen. Sorgen bereiten
den Verantwortlichen die stei-
genden Gesundheitskosten und
die grossen regulatorischen He-
rausforderungen.

Der Vorstand unter der Lei-
tung von Präsident Lorenz Ryser
stellte sich geschlossen zurWie-
derwahl und wurde von den 96
anwesenden Genossenschafte-
rinnen und Genossenschaftern,
die sich auf dem Thuner Expo-
Areal eingefunden hatten, ein-
stimmig bestätigt. Das positive
Gesamtergebnis von rund
300’000 Franken wird vollum-
fänglich zur Stärkung derReser-
ven eingesetzt. «Die vomGesetz-
geber geforderte Solvenzquote
übertrifft die Krankenkasse Stef-
fisburg mit 174,5 Prozent deut-
lich und ist damit nach wie vor
finanziell sehr gesund», schreibt
die Firma. (pd/jzh)

Kleinstkasse
verzeichnet
ein Plus

«Die Zutaten für die gelungene
104. Hauptversammlung des
HEVRegionThun sind rasch ge-
nannt: ein interessanter Jahres-
rückblick zu aktuellen politi-
schen Themen, ein spannendes
Gastreferat von Ordnungscoach
Claire Dové und ein offeriertes
Abendessen zum Abschluss»,
heisst es in einer Medienmittei-
lung des HEVRegionThun. Prä-
sident Daniel Iseli ging in seinem
Jahresbericht auf aktuelle politi-
sche Themen ein: die Ortspla-
nungsrevisionThun (Mehrwert-
ausgleich), das kantonale Ener-
giegesetz, das am 1.Oktober 2022
in Kraft tritt, sowie die Abschaf-
fung des Eigenmietwertes.

Beim Wort «Eigenmietwert»
sei ein Raunen durch das Publi-
kum gegangen. Iseli habe den
350Anwesenden dieHürden und
nächsten Schritte auf politischer
Ebene erläutert. «Vor dem Jahr
2024werdenwirdieAbschaffung
des Eigenmietwerts wohl kaum
erleben», machte Iseli den Gäs-
ten wenig Hoffnung auf rasche
Ergebnisse.

«8017 Mitglieder zählt der HEV
Region Thun aktuell – die Zah-
len bewegen sich stabil auf ho-
hem Niveau», schreibt der Ver-
einweiter.Auch «Der Schlüssel»,
das neu konzipierteMagazin des
HEVRegionThun,wurde vorge-
stellt.

Die Jahresrechnungmit einem
Gewinnvon 8351.86 Franken so-
wie das Budget 2022, präsentiert
von derGeschäftsführerinMari-
anne Kaderli, wurden einstim-
mig genehmigt.Auch dieMitglie-
derbeiträge 2023 wurden ein-
stimmig durchgewunken.

Danach betrat Claire Dové
aus Muri bei Bern, Gastreferen-
tin und Ordnungscoach, die
Bühne. «Achtsames Loslassen
von überflüssigem Besitz führt
zu mehr Wohlbefinden», sagte
Dové. Sie gab dem Publikum
Tipps zum Entrümpeln und
Ordnungschaffen. «Wir haben
nicht zuwenig Platz, sondern zu
viele Sachen!», weiss Dové aus
eigener Erfahrung. Im Schnitt
besitze jederMensch 10’000 Ge-
genstände. (pd/sgg)

Aufgeräumte Stimmung
bei den Hauseigentümern
Thun Eine «Ordnungsmacherin» gab an der
Versammlung des HEV Region Thun Tipps.

Region Thun Adrian Christen, Prä-
sident von ProVelo RegionThun,
zeigte sich an der Mitgliederver-
sammlung zufrieden mit dem
vergangenen Jahr. Die beidenVe-
lobörsen im Frühling undHerbst
2021 hätten durchgeführtwerden
können, schreibt die Organisati-
on in einerMedienmitteilung.Die
Öffnung der Uttigenstrasse sei
für die Velofahrer im Dezember
dann ein echter Höhepunkt ge-
wesen. Pro Velo hatte sich jahre-
lang für das Projekt engagiert.
ProVelo RegionThun ist gemäss
derMitteilung auchweiterhin an
verschiedenen Projekten betei-
ligt. Erwähntwird unter anderem
das Engagement für eine Ketten-
fähre Bächimatt-Scherzligen. Bei
der geplanten Sanierung des
Maulbeerkreisels 2023wurde Pro
Velo ebenfalls in die Planung ein-
bezogen. Es geht darum, den
Kreisel für die Velofahrenden si-
cherer zumachen.DieVersamm-
lungwählteAndreas Hilkinger in
den Vorstand. Hilkinger über-
nimmt das Ressort Marketing.
Die Rechnung 2021 schloss mit
einem kleinen Gewinn ab, bud-
getiert war ein Defizit. Das Bud-
get 2022 rechnet mit einem Ver-
lust von 800 Franken. (pd)

NeuesMitglied
im Vorstand von
Pro Velo

Die vielen Zwei- undVierradfahr-
zeuge um die Schulanlage Län-
genstein und der hohe Geräusch-
pegel hinter den offenen Fenstern
lassen eine rege Beteiligung an
der Lehrstellenbörse vermuten.
Das lebhafte Gedränge in derPau-
senhalle bestätigt dieVermutung.
Patrick Balmer, Inhaber und Ge-
schäftsführer der Carrosserie
Spiez AG, bei dem die Fäden zu-
sammenlaufen, bestätigt am fol-
genden Morgen: «Die Besucher-
zahlen und derBedarf der Betrie-
be, sich zu präsentieren, waren
sehr gross.» So hätten viele und
gute Kontakte geschaffenwerden
können.

Am Projekt Lehrstellenbörse
Region Niesen, das in Zusam-
menarbeitmit demSchulzentrum
Längenstein aufgezogen wurde,
beteiligen sichMitglieder des Ge-
werbeverbandes Spiez,Wimmis,
Reichenbach, Aeschi und Kratti-
gen undweitere interessierte Fir-
men.Neben handwerklichen Be-
rufen boten auch kommunale
und kantonale Betriebe und Ver-
waltungen Einblick in Berufsbil-
dungsmöglichkeiten, die sich den
Lehrstellensuchenden und ihren
Angehörigen erst beimgenaueren
Hinsehen und im Gespräch er-
schlossen.

Insgesamt boten an der Börse
34 Betriebe 110 offene Lehrstel-
len für die Jahre 2022 bis 2024 an.
Zur Zielgruppe zählten Neunt-
klässler undNeuntklässlerinnen,
die noch auf der Suche nach Lehr-
stellen sind. Über die Angebote

wurden aber auch interessierte
Schülerinnen und Schüler der 8.
Klasse zumVoraus orientiert. Die
Jugendlichen erhielten Bewer-
bungsunterlagen und konnten di-
rekt Probeschnuppern vereinba-
ren. Oder sich beim Berufsinfor-
mationszentrum unverbindlich
«schlaumachen».

Als nächstes Angebot des Ver-
bandes verweist Patrick Balmer
auf den Ausbildungsabend vom
3. November an der Spiezer Ge-
werbeausstellungWGA. (gls)

Wo sich Anbieter
und Suchende
begegnen
Spiez 34 Betriebe und
Verwaltungen der Region
Niesen präsentierten ihre
Lehrstellenangebote.

«Die Besucherzah-
len und der Bedarf
der Betriebe, sich zu
präsentieren, waren
sehr gross.»
Patrick Balmer
Inhaber Carrosserie Spiez AG


